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 UNSERE SENIORENTOURENLEITER

Name, Vorname: Kistler Ludwig

Wohnort:  Wädenswil / Au

Jahrgang:  1934

Hobbys: Ski- und Hochtouren
Radfahren - Biken

Lieblingstour Privat und SAC:
Sustenhorn - Strahlhorn

Welche Touren leitest Du in der
Seniorengruppe ?
Skitouren

Name, Vorname : de Brot Richard

Wohnort: Jona

Jahrgang:  1933

Hobbys: sich fit halten mit Renn-
rad, Bergsteigen, gutes
Essen und gute Weine.
Holzmasken schnitzen,
Weinberatung

Lieblingstour Privat und SAC:
im Alpsteingebiet und Touren mit Thomas
Hiestand, wenn möglich mit Gipfelerlebnis.

Welche Touren leitest Du in der Senioren-
gruppe ?
Wander- und Bergtouren (mit Gipfel)
(Seniorentourenwoche mit unserem
Seniorentourenchef ), eher anspruchsvoll.
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Name, Vorname: Zürcher Jakob

Wohnort: Pfäffikon

Jahrgang:  1937

Hobbys: Sport allgemein / Wan-
dern, Schwimmen, Se-
niorenturnen, Jassen,
Skifahren usw..

Lieblingstour Privat / SAC:
Privat : Meine Lieblingstour mit meiner Frau
u. Freunden, Etzelgebiet bis Stöcklichrüz  -
Gueteregg.
SAC: Die Lieblingstour beim SAC beinhal-
tet, einen Bergspitz, sowie ein Gebiet neu
kennen zu lernen.

Welche Touren leitest Du in der Senioren-
gruppe ?
Wanderungen, die Freude bereiten und von
den Senioren / innen mit Bravour bewältigt
werden können.
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Name, Vorname : Beeler Maria

Wohnort: Lachen

Jahrgang:  1933

Hobbys: ( Viel zu viele ) Vor allem aber
Bergsteigen- und wandern,
Aquarellmalen

Lieblingstour Privat und SAC:

iKeine, ich finde es überall schön in den Bergen

Welche Touren leitest Du in der Seniorengruppe:

mittlere Bergwanderungen im Wägital oder Ybrig
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 AKTUELLES AUS DEM VORSTAND

Freiwillige Unterstützung. Wie schon in den vergangenen Jahren gelangt der Vorstand mit
der Bitte für eine freiwillige finanzielle Unterstützung an alle seine Mitglieder. Deshalb ist in
dieser Ausgabe der Klubnachrichten ein Einzahlungsschein beigelegt. In all den letzten
Jahren konnten wir immer wieder eine grosse Solidarität gegenüber unserer Sektion fest-
stellen und unsere Kasse wurde tatkräftig unterstützt. Für diese Unterstützung möchte ich
allen Spendern herzlich danken.
Nun gelangen wir wiederum mit der Bitte für einen freiwilligen finanziellen Beitrag an
unsere Mitglieder, wobei der Verwendungszweck ganz individuell von jedermann/frau selbst
bestimmt werden kann. Deshalb bitte den gewünschten Verwendungszweck angeben:

- allgemeine Kasse
- SAC Jugend (JO, KIBE, FABE)
- Trauerfonds
- Jubiläumsfonds
- Hüttenfonds

Ich kann allen Spendern versichern, dass wir Eure Spenden haushälterisch und entspre-
chend dem angegebenen Verwendungszweck einsetzen werden. Vielen Dank.

Todesfall.  Am 23. April verstarb in Siebnen unser Klubkamerad Josef Deuber im Alter von
81 Jahren. Josef Deuber trat im Jahre 1947 in unsere Sektion ein. In früheren Jahren war
er ein eifriger Teilnehmer auf den Sektionstouren. Dabei bevorzugte er Ski- und Bergtou-
ren. Den Angehörigen entbieten wir unsere aufrichtige Anteilnahme.

Zindletä 2001.  Bereits schon in den letzten Klubnachrichten orientierte ich über die kom-
mende Zindletä. An der letzten Vorstandssitzung hat der Vorstand sowohl den Referenten
wie auch das Thema festgelegt. Der Vortrag heisst „Spurensuche“ und wird präsentiert
von Knut Burgdorf aus Brig. Das zentrale Thema dieses Vortrages sind Bergerlebnisse am
Rande des grossen Walserweges vom Kleinen Walsertal bis zum Wallis. Bei dieser Be-
gehung des Walserweges sind dem Referenten eine Vielzahl von klassischen Besteigun-
gen gelungen, Hochtouren, Skitouren, aber auch schwerste Klettertouren. Immer wieder
begegnen wir aber der langen und eindrücklichen Geschichte und Kultur der Walser. Lasst
Euch überraschen von diesen Bildern und Geschichten, von der eine interessanter ist als
die andere. Dieser einmalige Vortrag, welcher landesweit auf grosse Beachtung gestossen
ist, wird mit sechs Projektoren auf einer Grossleinwand präsentiert.
Die Zindletä findet am 13. Oktober statt und wird ausserordentlicherweise dieses Jahr im
Restaurant Sternen in Pfäffikon durchgeführt. (siehe auch Voranzeigen Seite  6 )

Neue Spesenregelung für unsere Sektionstouren . Der Vorstand hat eine neue, bzw. ver-
besserte Regelung der Tourenleiterspesen beschlossen. Primär geht es darum, dass
allen unseren Tourenleitern keine Spesen oder sonstige Unkosten entstehen, welche sie
selbst zu berappen haben. Unsere Tourenleiter verrichten ihre Arbeit nach wie vor ehren-
amtlich, aber wir wollen sie von Spesenzahlungen aus dem eigenen Sack entlasten. Im
Vorstandsbeschluss ist das folgendermassen formuliert:
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Sämtliche Spesen, die einem Tourenleiter in Ausübung einer Sektionstour anfallen,
sind auf die Teilnehmer zu überwälzen.

Dies bedeutet im Einzelnen folgendes:

a) Fahrspesen:  beinhalten Ausgaben für Auto- und /oder Bahnfahrten (Zug,
    Postauto, Bergbahnen).

    Autofahrten werden wie folgt abgegolten: Anzahl km x Anzahl Autos x  0.40 Fr.
Anzahl Mitfahrer

   Bei kleinen Beteiligungen wird eine individuelle Lösung getroffen, um die Verhältnis-
    mässigkeit zu wahren.

b) Übernachtungs- und Halbpensionskosten des Tourenleiters werden bei zwei- oder
    mehrtägigen Touren von den Teilnehmern übernommen.

c) Pauschalspesen  für Abklärungen, Telefonate, Unterlagen usw. werden ebenfalls
    auf die Teilnehmer überwälzt. Hier gilt folgende Richtlinie:

Tagestour: Fr. 10.- pauschal
Zweitagestour-/Mehrtagestour: Fr. 20.- pauschal
Tourenwoche: effektive Kosten

Die Abrechnung einer Sektionstour nimmt der Tourenleiter vor und teilt dann seine Spesen
gemäss obiger Zusammenstellung auf die Teilnehmer auf. Ebenfalls verteilt er die Anteile,
welche den Autofahrern zustehen gemäss der oben erwähnte Formel auf.

Mit dieser Regelung entlasten wir die Tourenleiter von sämtlichen Nebenkosten auf einer
Sektionstour. Die Kosten einer Sektionstour werden dadurch aber nicht wesentlich verteu-
ert. Hier lohnt sich ein Vergleich mit den kommerziellen Anbietern. Trotz dieser neuen
Regelung leisten unsere TourenleiterInnen immer noch einen wesentlichen zusätzlichen
Beitrag, in dem sie in der Regel eine Sektionstour vorher selbst als Privattour unterneh-
men, vielleicht die Unterkunft begutachten, Varianten studieren und die ganze Vorbereitung
für die Ausschreibung für unsere Klubnachrichten aufstellen. Der schwierigste Teil kommt
dann erst noch, wenn sich der Tourenleiter bei zweifelhafter Witterung zwischen der Durch-
führung und Absage entscheiden muss.

Fredi Romer, Präsident
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  VORANZEIGEN

QUARTALSHOCK

6. September 2001

ZINDLETÄ

Der Vorstand hat sich für die Zindletä dieses Jahres etwas Besonderes einfallen lassen.
Unter dem Titel:

Spurensuche
Bergerlebnisse am Rande des Walserweges

unternehmen wir einen Streifzug durch die Gebiete, welche durch die Walser besiedelt
 wurden. Wir begegnen diesen Siedlungen, aber auch der Kultur dieses zähen Bergvolkes.
 Auf diesem Streifzug haben die beiden Referenten eine Vielzahl von leichten bis schwer-
sten Touren unternommen, auf bekannte, aber auch eher unbekannte Berggipfel. Dieser
Vortrag wird mittels 6 computergesteuerten Projektoren auf einer Grossleindwand präsen-
tiert.

 Der Referent ist Knut Burgdorf aus Brig. (siehe auch „Aktuelles aus dem Vorstand“

Termin: Samstag, 13. Oktober 2001, 19.30 Uhr.
Ort: Restaurant Sternen, 8808 Pfäffikon
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 SOMMERTOURENPROGRAMM DER SEKTION

1. Juli 2001 BT Wildmadfurggeli 2294 m
Der Reigen der Glarner Passübergänge findet dieses Jahr seine Fort-
setzung in der Überquerung des Wildmadfurggeli von Elm zum Stausee
Garichti. Einfache Wanderung mit ca. 1300 m Aufstieg.

Leitung: Reto Hermann, Büelstrasse 5, 8863 Buttikon
Tel.: 055 / 444 26 17; E-Mail: rhe@zurich.ibm.com

Anmeldung: Mit Postkarte oder E-Mail an den Leiter bis Donnerstag, 28. Juni mit
folgenden Angaben:
Halbtax ja/nein
Anreise direkt nach Ziegelbrücke ja/nein
(sh. Bemerkungen unten)

Treffpunkt: 06.30 Bahnhof Siebnen

Programm: Fahrt mit öV nach Elm. Aufstieg von Elm über Gerstboden, Chueboden
zum Chüebodensee und weiter zum Wildmadfurggeli. Über Vorder Matt
hinab zum Garichti Stausee und mit der Luftseilbahn – wem’s noch
nicht genügt zu Fuss - hinunter nach Kies. Mit Kleinbus nach Schwan-
den und Rückkehr mit öV.

LK: 1174 Elm

Ausrüstung: komplette Bergwanderausrüstung inkl. Regenschutz und evtl.  Wander-
stöcken

Verpflegung: aus dem Rucksack

Auskunft: Über die Durchführung der Tour erteilt Auskunft Tel. 055 / 1600 (Sport)
am Samstag, 30. Juni ab 19.00 Uhr.

Bemerkungen: Reise ab Ziegelbrücke mit Zug REG 7717 Ziegelbrücke ab um 7.04
Uhr mit gemeinsamem Rundreisebillett (von Leiter organisiert).  Anrei-
se nach Ziegelbrücke direkt möglich (Pfäffikon SZ ab 6.41 mit IR 2951,
Lachen ab 6.34 Uhr mit REG 7815, Rapperswil ab 6.33 Uhr
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7./8. Juli 2001 HT/KT Hiendertellihorn 3179m
Dieser markante 3000er mit steilen Graten ist ein Klassiker für Granit-
liebhaber im IV. Schwierigkeitsgrad. Mittelschwierige aber zeitlich nicht
zu unterschätzende Tour im Grimselgebiet. Das Hiendertellihorn bietet
eine wunderbare Aussicht in die Urner- und Berner Alpen.

Leitung: Benno Kälin, Sonnmatt 9, 8854 Siebnen
Tel.: 055 / 440 61 58; E-Mail: benno@brautmode-hochzeit.ch

Anmeldung: Mit Postkarte oder E-Mail an den Leiter bis Mittwoch, den 4. Juli mit
Angabe der freien Autoplätze.

Treffpunkt: Am Samstag um 8 Uhr bei der Kantonsschule in Pfäffikon.

Programm: Sa: Fahrt zur Handegg am Grimselpass und Aufstieg zur Gruebenhütte
in ca 4h.

So: Aufstieg über den O-Grat in ca 5h (VI+). Abstieg zur Gruebenhütte
(3,5h) und weiter zur Handegg in ca 2.5h.

LK: 1230 Guttannen

Ausrüstung: Komplette Kletterausrüstung inkl. Seil wo vorhanden.

Unterkunft: Gruebenhütte.

Verpflegung: Nacht- und Morgenessen wird organisiert. Zwischenverpflegung aus
dem Rucksack.

Auskunft: Über die Durchführung der Tour erteilt Auskunft Tel. 055 / 1600 (Sport)
am Freitag, den 6. Juli ab 19 Uhr.

****************************************************************************

15. Juli 2001 KT Piz Prévat 2558 m
Herrliche Grat- und Wandkletterei im besten Tessinergranit. Die sehr
gut abgesicherte Route im  V Grad gehört zu den schönsten Genuss-
touren in der oberen Leventina.

Leitung: Erich Rütsche, Rietbrunnen 19, 8808 Pfäffikon
Tel.: 055/ 4103991,E-Mail-Adresse: erich.ruetsche@bluewin.ch

Anmeldung: Mit Postkarte oder E-Mail an den Leiter bis 12. Juli mit Angabe der freien
Autoplätze.

Treffpunkt: Am Sonntag, 15. Juli um 6.00 Uhr Kantonsschule Pfäffikon SZ
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Programm: Fahrt mit PW’s nach Rodi und der Gondelbahn zum Lago Tremorgio.
Aufstieg zum Einstieg in ca. 1 ½ h  und über die Route Spigolo in ca. 4 h
zum Gipfel.

LK: 1252 Ambri-Piotta

Ausrüstung: Komplette Kletterausrüstung inkl. Seil wo vorhanden

Verpflegung: aus dem Rucksack

Auskunft: Über die Durchführung der Tour erteilt Auskunft Tel. 055 / 1600 (Sport)
am Samstag, 14. Juli ab 19.00 Uhr.

****************************************************************************

22. Juli 2001 BT Sasberg
Mittelschwierige Bergtour entlang dem ältesten Jagdbanngebiet Euro-
pas. Eine lohnende Tour in den Glarneralpen.

Leitung: Stefan Lacher, Maienberg 4, 8852 Altendorf
Tel.: 055 / 442 57 38; E-mail: panlacher@bluewin.ch

Anmeldung: Mit Postkarte oder E-Mail an den Leiter bis 18. Juli 2001 mit Angabe der
freien Autoplätze.

Treffpunkt: Am Sonntag, 22 Juli um 6.30 Uhr beim Bahnhof Lachen

Programm: Von Lachen fahren wir mit den Autos nach Schwanden und weiter mit
dem Postauto und der Luftseilbahn zum Ausgangspunkt der Wande-
rung. Ab dem Stausee Garichti wandern wir zur Leglerhütte und queren
unterhalb des Hanen- und Bützistock zum Sasberg. Nach einem aus-
giebigen Panoramablick geht’s abwärts und nach ca. 6 h erreichen wir
Bettschwanden.

LK: 246 Klausenpass/ 247 Sardona

Ausrüstung: Gutes Schuhwerk, Regenschutz, wo vorhanden GA oder Halbtax

Verpflegung: aus dem Rucksack

Auskunft: Über die Durchführung der Tour erteilt Auskunft Tel. 055 / 1600 (Sport)
am Samstag 21. Juli ab 19.00 Uhr.
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29. Juli 2001 KT Schächentaler Windgällen 2763.8 m
Der Gipfel ist einer der schönsten Aussichtspunkte nördlich der Klau-
senpassstrasse. Ueber den landschaftlich schönen NW Grat. In einer
mittelschwierigen Klettertour im 3 – 4  Grad erreichen wir das Ziel.

Leitung: Gustav Schnyder, Frywiesstr. 7, 8854 Siebnen
Tel. 055 / 44020 47, E-mail g.schnyder@datacomm.ch

Anmeldung: Mit Postkarte oder E-Mail an den Leiter bis Donnerstag 26. Juli 2001 mit
Angabe der freien Autoplätze und Seil.

Treffpunkt: Sonntag 29. Juli  um 6. Uhr  Bahnhof Lachen

Programm: Fahrt zum Klausenpass bis Mettenen und Aufstieg in ca. 2 Std. zum Ein-
stieg. Klettern im 3 – 4 Grad über den NW Grat zum Gipfel.
Abstieg über die Normalrouten (BG) zum  Ausgangspunkt Mettenen
zurück.

LK: 246 Klausenpass

Ausrüstung: komplette Kletterausrüstung, mit Klemmkeilen und Seil wo vorhanden

Verpflegung: Zwischenverpflegung aus dem Rucksack

Auskunft: Über die Durchführung der Tour erteilt Auskunft Tel. 055 / 1600 (Sport)
am Samstag 28. Juli 2001 ab 19.00 Uhr.

****************************************************************************
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29. Juli– 4. August. 2001  Bergtourenwoche Ossolatäler

Mittelschwierige, interessante Bergtourenwoche auf Wegen und Pfaden in alpiner Berg-
und Seenlandschaft im südlichen Teil des Oberwallis, teilweise im Parco Naturale, mei-
stens auf italienischem Gebiet. Einfache Gipfelbesteigungen , Passübergänge und das
Erleben der noch bewohnten Täler versprechen eine abwechslungsreiche Woche. Es wird
eine gute Kondition mit Rucksack und Trittsicherheit erwartet, die Tagesmarschzeiten
varieren zwischen 5 und 8 h. Es gibt jedoch ausreichend Erholungszeiten, welche zusätz-
lich noch individuell festgelegt werden können.

Leitung: Josso Berg, Etzelstrasse 107, 8808 Pfäffikon
Tel. + Fax: 055 / 410 21 50

Anmeldung: Mit Postkarte oder Fax an den Leiter bis 25. Juni  mit Angabe wo GA /
Halbtax vorhanden.

Treffpunkt: Am Sonntag, 29. Juli um 8.07 Uhr Bahnhof Pfäffikon SZ

Programm: So: Hinreise mit öV  auf den Nufenenpass und Wanderung zum Ref.
Eugenio Margaroli  CAI 2196 m von ca. 5 h.

Mo-Fr: Durchqueren der verschiedenen Täler gemäss Spezialprogramm

Sa: Wanderung durchs Val Locarno und Heimreise ab Domodossola,
Ankunft in Pfäffikon 20.52 Uhr ( Spätvar. 22.58 Uhr)

LK: 1: 50‘000
IGCT Nr. 10 Domodossola, Nr. 11 Monte Rosa

Ausrüstung: Wanderausrüstung, gutes Schuhwerk, Regenschutz, Seidenschlafsack
(obligatorisch), Wanderstöcke, Ersatzwäsche, persönliche Medikamen-
te, ID und SAC-Ausweis

Unterkunft: Alpenclubhütten CAI und Privatpensionen

Verpflegung: Halbpension von den Hütten oder Pensionen, Zwischenverpflegung
aus dem Rucksack, Einkäufe unterwegs möglich

Kosten: CHF 500.—für Reise und Übernachten mit HP ( zu bezahlen bei Antritt
der Tour)

Auskunft: Die  Durchführung der Tourenwoche findet in jedem Fall statt.

Bemerkungen: Die Teilnehmerzahl ist auf 15 Personen beschränkt.
Nach Anmeldeschluss erhalten alle TeilnehmerInnen weitere Detail-
informationen.
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5. August  – 11. August. 01 Sommertourenwoche Zinal

Das landschaftlich sehr reizvolle und alpinistisch höchst interessante Gebiet verspricht
mittelschwierige Hochtouren, welche eine gute Kondition erfordern. Nebst klassischen
Hochtouren sind am Besso und in unmittelbarer Hüttennähe interessante Klettertouren
möglich. Der Standort bleibt während der ganzen Woche unverändert, so dass auch Ruhe-
tage möglich sind

Leitung: Paul Weber, Florastrasse 4, 8854 Siebnen,
Tel.: 055 / 440 50 79

Stefan Nietlisbach, Niedermatt 54, 6424 Lauerz,
Tel.: 041 / 811 68 72

Anmeldung: Mit Postkarte an Paul Weber bis 7. Juli 2001 mit Angabe wo Seil und GA/
Halbtax vorhanden.

Programm: So: Anreise mit öV nach Zinal und Aufstieg zur Cab. du Mountet

Mo-Fr: Hochtouren und Klettern nach Verhältnissen mit den möglichen
Gipfeln wie Zinalrothorn, Obergabelhorn, Blanc de Moming,
Besso, Grand Cornier, Trifthorn etc.

Sa: Abstieg und Heimreise
LK: 1327 Evolène

Ausrüstung: Komplette Hochtourenausrüstung mit Kletterfinken

Unterkunft: Cab. du Mountet CAS 2886 m

Verpflegung: Halbpension von der Hütte, Zwischenverpflegung aus dem Rucksack

Kosten: Die Kosten betragen ca. CHF 550.— bis 600.—

Auskunft: Über die Durchführung der Tour erteilt Auskunft Tel. 055 / 1600 (Sport)
am Freitag, 3. 8. ab 19.00 Uhr.

Bemerkungen: Die Teilnehmerzahl ist beschränkt auf 12 Personen. Nach Eingang der
Anmeldung erhalten alle Teilnehmer eine Ausrüstungs- und Material-
liste, sowie alle erforderlichen Details zur Hin- und Rückreise

12
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11./ 12. Aug. 01 BT Calfeisental-Weisstannental
Eine eher anspruchsvolle Bergtour auf einer landschaftlich sehr inter-
essanten Route vom Calfeisental ins Weisstannental.

Leitung: Anton Keller, Nördlingerhof 2 b, 8854 Galgenen
Tel.: 055 / 440 59 84

Anmeldung: Mit Postkarte an den Leiter bis 4. August 2001 mit Angabe wo GA oder
Halbtax vorhanden.

Treffpunkt: Am Samstag, 11. August  um 12.10 Uhr Bahnhof Lachen

Programm: Sa: Mit öV (SBB und PTT) über Bad Ragaz nach Gigerwald und Fuss-
marsch St. Martin –Alp Sardonahütte ( ca. 2 ½ h)

So: Wanderung  Untersäss – Obersäss – Chraxerspitz – Heubützlipass
 – Plattenseeli – Heitelpass – Weisstannen ( ca. 7 – 8 h)

LK: 1175 Vättis, 1174 Elm

Ausrüstung: Wanderausrüstung, gutes Schuhwerk, Regenschutz, Wanderstöcke
empfehlenswert

Unterkunft: Alp Sardonahütte

Verpflegung: Nacht-und Morgenessen wird vom TL organisiert. Zwischenverpflegung
aus dem Rucksack

Auskunft: Über die Durchführung der Tour erteilt Auskunft Tel. 055 / 1600 (Sport)
am Freitag, 10. Aug. ab 19.00 Uhr.

Bemerkungen: auf Grund der Übernachtungsmöglichkeiten ist die Teilnehmerzahl auf
12 Personen beschränkt.

****************************************************************************

17./18. Aug. 2001 HT Mönch über den Nollen 4099m
Ganz gleich von welcher Seite man den Mönch besteigt. Die Aussicht ist
immer die gleiche. Einfach grossartig. Im Norden das märchenhafte
Lauterbrunnental mit den grünen Alpmatten und im Süden dagegen die
Endlosigkeit weiter Gletscherfelder. Unsere Route über den Nollen gilt
als lang und anspruchsvoll, da diese dem Charakter einer Eistour ähn-
lich kommt und an der Schlüsselstelle 55-60° aufweist und der ganze
Alpinist gefragt ist.

13
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Leitung: Kälin  Benno, Sonnmatt 9, 8854 Siebnen
Tel.: 055 / 440 61 58, E-Mail: benno@brautmode-hochzeit.ch

Anmeldung: Mit Postkarte oder E-Mail an den Leiter bis Dienstag, den,14. August mit
Angabe der freien Autoplätze und Seil und Halbtax. Tel. für Erreichbar-
keit angeben.

Treffpunkt: Am Freitag,, den 17. August um 9 Uhr bei der Kantonsschule in Pfäffi-
kon.

Programm: Fr: Fahrt nach Grindelwald / kl. Scheidegg und Aufstieg zur Guggihütte
in ca 3h.

Sa: Aufstieg über den Nollen in 7–10h. Abstieg via Ostgrat und weiter
zum Jungfraujoch oder Mönchsjochhütte.

LK: 1249 Finsteraarhorn

Ausrüstung: Kompl. Hochtourenausrüstung inkl. Helm, Eisschrauben und Eiswerk-
zeuge und Seil wo vorhanden (auf der Anmeldung vermerken).

Unterkunft: Guggihütte.

Verpflegung: Nacht- und Morgenessen wird organisiert. Zwischenverpflegung aus
dem Rucksack.

Auskunft: Über die Durchführung der Tour erteilt Auskunft Tel. 055 / 1600 (Sport)
am Donnerstag, den 16. August ab 19.00 Uhr.

****************************************************************************

25./26. Aug. 2001 Klettern/Kanufahren im Jura
Dieses Wochenende erkunden wir einen für uns eher unbekannten Zip-
fel der Schweiz. Zwischen den Freibergen und der Ajoie ( bekannt von
Gilberte de Courgenay ) hat der Doubs einen tiefen Graben ausgewa-
schen für seinen kurzen Schweizerbesuch.
Am Samstag begeben wir uns auf eine Kanufahrt. Die Kanufahrt ist or-
ganisiert , kostet pro Person Fr. 50.- und bietet keine Schwierigkeiten.
Es sind keine Kenntnisse nötig.
Am Sonntag klettern wir hoch über dem Doubs am Les Sometres. Für
Anfänger bietet  die Arete des Sometres eine eindrückliche und lange
Klettertour im 3. Grad. Der Geübtere findet an den 15 -80  Meter hohen
Wänden etwa 40 Routen vom 4. bis zum oberen 6. Grad.

Leitung: Gresch  Erhard, Büöngli 3, 8862 Schübelbach
Tel.: 055 / 440 58 64, E-Mail: erhard.gresch@bluewin.ch
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Anmeldung: Mit Postkarte oder E-Mail an den Leiter bis 15. August, mit Angabe der
freien Autoplätze,  wer ein Seil , und wer ein Zelt mitbringt. Beim Zelt bitte
auch die Grösse angeben.

 Treffpunkt: 7 Uhr  Bahnhof Siebnen .      7.20 Uhr  Kantonsschule Pfäffikon SZ.

Programm: Sa: Fahrt nach St. Ursanne.  Kanufahrt. Weiterfahrt nach Saignelegier.
Übernachtung auf dem Zeltplatz.

So: Klettern und Heimreise.

LK: 222 Clos du Doubs
LK: 1085   St. Ursanne,  Nr. 1104  Saignelegier

Ausrüstung: Für die Kanufahrt : Ersatzkleider. Alles andere ist organisiert. Komplette
Kletterausrüstung inkl. Helm , Seil wo vorhanden.

Unterkunft: Zeltplatz Saignelegier.

Verpflegung: Samstag: Picknick oder im Restaurant.
Sonntag: Frühstück wird organisiert. Zwischenverpflegung aus dem
Rucksack

Auskunft: Über die Durchführung der Tour erteilt Auskunft Tel. 055 / 1600 (Sport)
am Freitag , 24.August ab 19 .00 Uhr.

****************************************************************************

26.–29. 8. 2001 BT Gsteig nach Kandersteg
Auf der Nordseite der Berner Alpen wandern wir in 4 Tagesetappe auf
den alten Saumpfaden von Gsteig nach Kandersteg, mit Gipfelbestei-
gungen am Wegrand. Es handelt sich um einfache Bergwanderungen.

Leitung: Roberto Rüegg, Wiesenstrasse 17, 8640 Rapperswil
Tel.: 055 / 210 21 46

Anmeldung: Mit Postkarte an den Leiter bis 6. August mit Angabe ob GA oder Halbtax
vorhanden.

Programm: 1.Tag Fahrt mit öV nach Gsteig und Wanderung über die Chrinen
zum  Lauenensee.

2. Tag Lauenensee – Trüttlisbergpass – Lenk
3. Tag Lenk – Ammertenpass – Engstligenalp
4. Tag Engstligenalp – Chindbettipass – Schwarzgrätli – Kandersteg

Heimreise

LK: 263 Wildstrubel
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Ausrüstung: Wetterfeste Wanderausrüstung

Unterkunft: Pensionen oder einfache Hotels

Verpflegung: Halbpension in von der Unterkunft, Zwischenverpflegung aus dem Ruck-
sack.

Bemerkungen: Die Teilnehmerzahl ist auf max. 12 Personen beschränkt. Nach Anmelde-
schluss erhalten alle Teilnehmer die nötigen Detailinformationen zu
Hin-/Rückreise, Kosten etc.

 BIBLIOTHEK

Unsere Bibliothek ist wiederum um einen neuen Führer reicher gerworden.

Klubführer Misoxer Alpen 4

Vom Zapporthorn zum Passo S.Jorio

Die Bibliothek eine unentgeltliche Dienstleistung das von vielen Aktiven  unsere Sektion
benutzt und geschätzt wird.

16
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Kurzberichte der letzten Sektionstouren
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25. März 01 Silberen (P. Weber)
Wegen schlechter Witterung konnte diese Tour nicht durchgeführt
werden.

25.-31. März 01 Urner Haute Route (Elmar Schnellmann)
11 Teilnehmer. Ein separater Tourenbericht ist in diesen Klubnach-
richten enthalten.

31. März/1. April 01 Sulzfluh (Koni Föllmi)
3 Teilnehmer. Wegen des exponierten Hüttenzustieges und der dort
herrschenden Lawinengefahr wurde die Sulzfluh von St. Antönien aus
an einem Tag bestiegen. Bilderbuchwetter und gute Schneeverhält-
nisse trugen zum guten Gelingen dieser Tour bei. Es bot sich ein
einmaliges Panorama mit uneingeschränkter Rundsicht.

6.-8. April 01 Skihochtourenkurs (U. Fleischmann)
6 Teilnehmer. Der Kurs fand auf der Albert Heim Hütte statt. Unter der
kundigen Leitung von Bergführer Michael Kimmig erfolgte Ausbildung
in den Bereichen Tourenplanung, Taktik und Routenwahl sowie
Spaltenrettung. Von Freitagmittag weg schneite es ununterbrochen,
so dass der Kurs nur an zwei statt an drei Tagen durchgeführt werden
konnte. Die geplante Skihochtour am Sonntag konnte wegen Lawi-
nengefahr und schlechten Wetters nicht durchgeführt werden.

13. April 01 Leiterberg (H. Bürgi)
14 Teilnehmer. Wegen Lawinengefahr wurde eine Ausweichtour auf
den Glatten durchgeführt. Diese musste jedoch auf der Ruosalp (1746
m) wegen schlechten Wetters und dichten Nebels abgebrochen wer-
den. Der Schnee war tief und schwer.

14. April 01 Grassen  (S. Nietlisbach)
21./22. April 01 Tödi              (F. Züger)

Wegen schlechter Witterung konnten diese beiden Touren nicht durch-
geführt werden.

28. April - 1. Mai 01 Skitouren Coazhütte (B. Kälin)
8 Teilnehmer. Wegen schlechter Witterung konnten die Skitouren im
Coazgebiet nicht durchgeführt werden. Als Ersatz wurde am Wochen-
ende die Rätikon-Rundtour durchgeführt. Am Samstag wurde via
Drusentor die Drusenfluh bestiegen und zur Lindauerhütte abgefah-
ren. Am Sonntag wurde via Rachen zur Sulzfluh aufgestiegen und
durchs Gemstobel abgefahren. An beiden Tagen fanden die Teilneh-
mer bei Föhnstimmung beste Sulzschneeverhältnisse vor.

KN 134, Juli/Aug. 2001, SAC Sektion Zindelspitz Seite 17



18

29. April 2001 Canyoning Amden (Emil Koller)
Viel Wasser und ungünstige Wetterverhältnisse verunmöglichten eine
Durchführung. Rund 15 TeilnehmerInnen haben sich für diese spezi-
elle Tour angemeldet. Diese sehr erfreuliche Anzahl unterstreicht das
Bedürfnis nach Abwechslung und wird sicher bewirken, dass eine
Wiederholung im nächsten Jahr stattfindet

1. Mai 2001 Knotenkurs (Benno Kälin)
Der warme und schöne Frühsommerabend ermöglichte eine Durch-
führung des Kurses im Freien. Insgesamt 27 Teilnehmer nutzten die
Gelegenheit, das Grundwissen der Knotenlehre zu erlernen oder zu
vertiefen.

6. Mai 2001 KT Balmflueh – SG (U. Müller)
Schlechte Wetterprognosen schreckten von der langen Fahrt in den
Solothurner Jura ab, auch das kurzfristig anvisierte St. Galler Rheintal
liess keine vernünftige Klettertour zu, also musste die Tour endgültig
abgesagt werden. 3 Tage später konnte die geplante Sektionstour
als Privattour mit fast allen Interessenten bei besten Bedingungen
durchgeführt werden.

6. Mai 01 Marscholhorn  (F. Züger)
Wegen schlechter Witterung konnte diese Tour nicht durchgeführt wer-
den.

12./13. Mai 01 Aerlenlücke/Golegghorn (B. Kälin)
9 Teilnehmer. An beiden Tagen genossen die Teilnehmer bei wolken-
losem Himmel super Sulzschneeverhältnisse.

12. Mai 2001 Weiterbildungskurs Sommer-TL (Urs Müller)
Terminprobleme erforderten eine kurzfristige Vorverschiebung des
Kurses gegenüber dem Jahresprogramm. Trotzdem beteiligten sich
7 von den insgesamt 11 Sommertourenleiter  und erlebten bei herrli-
chen äusseren Bedingungen unter der techn. Leitung von Franz Zür-
cher, Bergführer einen sehr lehrreichen Kurstag im Klettergarten
Isleten.

13. Mai 2001 Wanderung Randen (Roberto Rüegg)
Auch an diesem Sonntag zeigte sich das Wetter von der schönsten
Seite und die 6 Teilnehmer genossen bei besten Verhältnissen die
Wanderung durch den Schaffhauser  Randen.

20. Mai 2001 BT Hirzli / Planggenstock (Felix Vogt)
Fast einmalig-schöne Verhältnisse erlebten die 11 TeilnehmerInnnen
und konnten die junge Flora sowie die prächtige Fernsicht genies-
sen. Das Hirzli wurde seinem Namen als schönster Aussichtspunkt
(im Glarnerland) voll gerecht.
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